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Protokoll des Treffens der Arbeitsgruppe zum Handlungsfeld „Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf“ am 21. März 2018 bei der Vogelsberg Consult GmbH in Alsfeld 

 

 

Beginn: 17:00 Uhr  Ende:  18:20 Uhr 

 

Teilnehmer/-innen: siehe Anwesenheitsliste 

 

Frau Barth begrüßt die Teilnehmer/-innen und entschuldigt Herrn Schaumberg, der aufgrund 

von Terminkollisionen nicht an dem Treffen teilnehmen kann. Herr Herget hat sich ebenfalls 

entschuldigt. Er lässt ausrichten, dass er sich bei allen Beteiligten für die Durchführung des 

Wettbewerbs und für die gelungene Veranstaltung zur Preisverleihung bedanke. 

 

1. 10jähriges Bestehen des Familienbündnisses im Vogelsbergkreis und mögliche 

Veranstaltungen, Aktionen bzw. Aktivitäten 

Im Rahmen des 10 jährigen Bestehens des Vogelsberger Familienbündnisses ist geplant, 

dass jedes Handlungsfeld in 2018 eine Veranstaltung ausrichtet. Die Hauptveranstaltung des 

10 jährigen Jubiläums wird voraussichtlich die Abschlussveranstaltung des Wettbewerbs 

„Gute Beispiele im Ehrenamt“ (Handlungsfeld: Bürgerschaftliches Engagement) im Herbst 

2018 werden.  

Da die Preisverleihung des Wettbewerbs „Zukunft Familie 2017!“ in 2018 stattgefunden hat, 

wird von einer weiteren Veranstaltung in diesem Jahr abgesehen.  

 

2. Planung weiterer Aktivitäten in 2018, z. B. Unternehmensbesuche  

Es wird beschlossen, dass im 2. Halbjahr 2018 ein Unternehmensbesuch seitens des 

Handlungsfeldes Vereinbarkeit von Familie und Beruf durchgeführt wird. Die 

Teilnehmer/-innen sprechen sich dafür aus, ein Handwerksunternehmen zu besuchen. Es 

wäre wünschenswert, wenn das Unternehmen von einer Frau geführt wird und auch Männer 

betriebseigene Angebote zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf nutzen. Als eine mögliche 

Option wird „Schmidt Zimmerei Holzbau GmbH + Co.KG“ genannt. Herr Weber wird 

diesbezüglich recherchieren, ein Unternehmen auswählen und sich bezüglich der 

weiteren Abstimmung mit Frau Barth in Verbindung setzen. 

 

 

3. Sonstiges 

Frau Barth weist darauf hin, dass das Vogelsberger Familienbündnis als Bündnis des 

Monats März der lokalen Bündnisse für Familie in Deutschland vorgestellt wird: 

http://www.vogelsberg-familienfreundlich.de/das-buendnis.html bzw. https://lokale-

buendnisse-fuer-familie.de/news/meldung/detail/News/zuverlaessige-unterstuetzung-fuer-

familien-im-vogelsbergkreis.html. 

 

Herr Weber stellt die Frage, ob am 15. Mai (internationaler Tag der Familie) seitens des 

Vogelsberger Familienbündnis eine Veranstaltung geplant sei [Anm. d. Verf., 26.03.2018: Es 

ist in diesem Zeitraum keine Veranstaltung seitens des Vogelsberger Familienbündnisses 

geplant].  
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Frau Krömmelbein regt an, dass das Handlungsfeld das Thema „Familiengenossenschaften“ 

wieder aufgreift und eine mögliche Umsetzung geprüft wird. Der Vorschlag stößt bei den 

Teilnehmer/-innen auf Zustimmung. Insbesondere soll es um die Betreuung von Kindern 

während der Grundschulzeit gehen. Es wird deutlich, dass die vorhandenen 

Betreuungsangebote für Grundschulkinder oftmals nur bis zum frühen Nachmittag 

ausreichen. Auch auf der Auszeichnungsveranstaltung des Wettbewerbs „Zukunft Familie 

2017!“ wurde das Thema „Kinderbetreuung“ öfter aufgegriffen. Um erste Informationen bzgl. 

einer möglichen Vorgehensweise zu sammeln wird vorgeschlagen, Herrn Peter Schwärzel 

(Schulleiter der Stadtschule Alsfeld (Grundschule)) zum nächsten Handlungsfeldtreffen 

einzuladen. Die Stadtschule Alsfeld bietet in Kooperation mit dem Regenbogen e. V. eine 

Kinderbetreuung an [Anm. d. Verf., 26.03.2018: Mögliche Termine wurden bei Herrn 

Schwärzel angefragt. Es wird hierzu eine Doodle-Abfrage erstellt.]. Zudem ist es wichtig 

bereits in der Planungsphase zu wissen, welche Grundschulen aktuell Betreuungsangebote 

anbieten und wo welche Betreuungszeiten abgedeckt werden. Es wird vorgeschlagen, dass 

zu Beginn mit einem Pilotprojekt gestartet werden sollte. Hierfür sollen gezielt Unternehmen 

angesprochen werden, die sich in der Nähe der ausgewählten Grundschule befinden, um 

das Projekt aktiv zu unterstützen. 

 

Ein nächstes Treffen wird in Abstimmung mit Herrn Schwärzel ab der KW 21 stattfinden. 

 

  

Alsfeld, 27. März 2018 

Katharina Barth 


